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Regionalkonferenz Bern-Mittelland RKBM

u Öffentlich-rechtliche Organisation
u 74 Gemeinden
u Über 415 000 Einwohnerinnen und Einwohner

u Verbindliche und partnerschaftliche Zusammenarbeit 
in folgenden Aufgabenfeldern:

u Raumplanung
u Gesamtverkehr
u Kultur
u Energieberatung
u Regionalpolitik (Teilkonferenz)
u Wirtschaft (freiwillige Aufgabe, Teilkonferenz)

u Regionales Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept 
(RGSK) & Agglomerationsprogramm Verkehr und 
Siedlung (AP)
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1. Ausgangslage und Ziel

Klares Muster der Pendlerströme

u Zunehmend einseitige Lastrichtung in Richtung 
Kernagglomeration

u 61% der Pendlerinnen in Richtung Bern mit 
dem ÖV

u Bei Hauptkerngemeinden nimmt MIV-Anteil zu, 
MIV dominierendes Verkehrmittel (Ausnahme: 
Hauptkern nach Bern)
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1. Ausgangslage und Ziel

Handlungsdruck aus Sicht Risiken

u Überlastung an Schnittstelle Nationales und 
Lokales Verkehrsnetz (Bahnhof Bern, AB-
Anschluss Wankdorf und Ostring)
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u ÖV steht zum Teil im Stau

u Sicherheitsrisiken für Velo und Fussverkehr

u Weitere Überlastung der Verkehrssysteme      
zu erwarten, da Anziehungskraft von    
Kernstadt und Kernagglomeration   
ungebrochen



1. Ausgangslage und Ziel

Handlungsdruck aus Sicht Chancen

RPAV fordert Agglomerationen auf, 
u Drehscheiben gemäss ihrer Funktion und Lage 

zu kategorisieren (räumliches Gesamtkonzept)

u Die Wirksamkeit mit Begleitmassnahmen 
sicherzustellen

u Die Zusammenarbeit der Akteure zu fördern

u Die städtebauliche Gestaltung und das 
Nutzungsangebot zu priorisieren
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1. Ausgangslage und Ziel

Ziel der Studie

u Typendefinition 
u Welche Standorte eignen sich für welche Typen 

im Gebiet der RKBM 
u Welches Potenzial für Verlagerungseffekte und 

räumliche Entwicklung haben sie?

u Zielsystem:
u Verkehrliche Eignung: Beitrag zu Verlagerung
u Räumliche Eignung: Beitrag zu Zentrenstärkung
u Standorteignung: Beitrag zur Nutzungs- und 

Gestaltungsqualität
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2. Produkte: Differenzierte Typologie der VDS
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Typ Bezeichnung Lage

A Hauptverkehrsdrehscheibe Im Zentrum der Stadt Bern

B Sekundäre Verkehrsdrehscheibe Im Hauptkern der Agglomeration Bern, 
Arbeitsplatzschwerpunkt

C Urbane Verkehrsdrehscheibe In Subzentren der Stadt Bern und der angrenzenden
Hauptkerngemeinden

D Zentrumsnahe MIV-Bündelungs-
Verkehrsdrehscheibe in der 
Kernagglomeration

Zentrumsnahe Bündelung des MIV für die Reduzierung
von MIV in der Kernagglomeration

E Regionale Verkehrsdrehscheibe in der 
Kernagglomeration

In der Kernagglomeration oder Agglomerationsgürtel

F Regionale Verkehrsdrehscheibe ausserhalb
der Kernagglomeration

Regionalzentrum ausserhalb der Kernagglomeration
oder des Agglomerationsgürtels

G Dezentrale MIV-Bündelungs-
Verkehrsdrehscheibe

Quellnahe Bündelung des MIV für Erschliessung
von Gebieten mit schlechtem ÖV-Angebot

H Tourismus- und Freizeit-Verkehrsdrehscheibe Ausgangspunkt für wichtige Ziele im Freizeitverkehr

I Regionale Busverkehrsdrehscheibe Ländlicher Raum



2. Produkte: Zielbild

► 23 VDS, verteilt auf einzelne 
Korridore

► Ergänzend 9 Alternativstandorte 
als Rückfallebenen oder unter 
Einbezug überregionaler 
Verkehrsströme

► Zentrumsnah mehrheitlich ÖV-ÖV
► Ring regionaler VDS innerhalb 

Kernagglomeration
► Regionale VDS ausserhalb 

Kernagglomeration ungleich verteilt
► Ring von dezentralen MIV-

Bündelungs-VDS in peripherer 
Lage
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2. Produkte: Steckbriefe

Umsetzungsstrategie
► Welche Massnahmen sind an 

welchen Standorten prioritär?
► Grundlage: Steckbrief je 

Standort
► Korridorweise Betrachtung 

der Dringlichkeit

Priorisierung
u Verkehrliche Funktionalität
u Laufende Planungen
u Standortsicherung
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2. Produkte: Steckbriefe – Beispiele

RKBM – 202412 Richtung Schwarzenburg

Richtung Bern



3. Kritische Reflexion

Lessons learned: Was hat sich bewährt
u Analyse der Ist-Situation mit Steckbriefen für alle 

wichtigen ÖV-Haltestellen: Hohe Zustimmung der 
Beteiligten, auch wenn sie keine VDS 
«bekommen»

u Umsetzungsprioritäten auf Basis von Steckbriefen 
mit verkehrlich und räumlich sinnvollen 
Begleitmassnahmen, gute Grundlage für AP5

u Hohe Mitsprache durch Beteiligte in Workshops: 
Jeweils Verkehr und Raumplanung aus 
Gemeinden, Kanton und Region, sowie Vertreter 
von Transportunternehmen

u Korridoransatz bildet Potenzialtypen ab
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3. Kritische Reflexion

Lessons learned, was besser anders machen
u Betrachtungsperimeter weiter stecken als 

Beurteilungsperimeter; wie bei Studienaufträgen 
und Testplanungen.

u Bewertungssystem mit Punkten für Verkehrs-, 
Raumplanungs- und Standortkriterien hat Vorteile 
aber auch Grenzen. Wie bepunkten und 
gewichten bei gegensätzlichen Zielen? 
Bevölkerungsentwicklung an dezentralen MIV-
ÖV-VDS nicht erwünscht, im Gegensatz zu ÖV-
ÖV-VDS im Zentrum. 

u Im Ergebnis eher viele Verkehrsdrehscheiben 
(auch durch Korridoransatz), weitere Eingrenzung 
durch Priorisierung erfolgt

RKBM – 202414



RKBM – 202415

4. Folgerungen für das Agglomerationsprogramm



4. Folgerungen für das Agglomerationsprogramm

u Fokus auf Standorte gemäss Priorisierung:
Drehscheibenfunktionen einzelner Standorte gezielt 
stärken

u Bündelung von Massnahmen zu VDS-Paketen (inkl. 
Begleitmassnahmen)

u Regionale Netzplanungen (Schnittstellen VDS) 
werden derzeit aktualisiert

u Pull-Massnahmen werden von Massnahmenträgern 
häufig gepusht, stehen aber teilweise isoliert da

u Push-Massnahmen noch weniger weit entwickelt
u RKBM hat Grundlage für Gemeinden zu Tempo 

30/40 auf Basisstrassennetz erarbeitet
u Kanton Bern und Regionen koordinieren 

Massnahmen zum Mobilitätsmanagement
u RKBM führt Studie zu regionaler 

Parkplatzbewirtschaftung durch
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weiterführende Informationen: bernmittelland.ch/verkehrsdrehscheiben 


